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Teil I: Der rechtliche Rahmen  

„Die aktuelle hessische Energiepolitik: Ein Überblick“ 
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Teil I: Der rechtliche Rahmen (1) 

„Die aktuelle hessische Energiepolitik: Ein Überblick“ 
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Teil I: Der rechtliche Rahmen (2) 

„Die aktuelle hessische Energiepolitik: Ein Überblick“ 

  EU: 

 
 10 Richtlinien (CCS-, Elektrizitätsbinnenmarkt-, Emissionshandels-, Energieeffizienz-, 

Energieverbrauchskennzeichnungs-, Erneuerbare-Energien-, Gasbinnenmarkt-, Kritische 

Infrastrukturen-, Ökodesign-, Versorgungssicherheit (Strom)- RL) 

 

 5 Verordnungen (Erdgasfernleitungs-, Stromhandels-, Transeuropäische 

Energieinfrastruktur-, Übertragungsnetzbetreiber-Ausgleichsmechanismus-, 

Erdgasversorgungssicherheits-VO; in Vorbereitung: Infrastrukturfonds-VO „Connecting 

Europe“) 

 

  Deutschland: 

 
 17 Gesetze (Kraft-Wärme-Kopplungs-, Energiesicherungs-, Stromsteuer-, 

Energiewirtschafts-, Energieleitungsausbau-, Netzausbaubeschleunigungs-, 

Bundesbedarfsplan-, Energie- und Klimafonds-, Energieverbrauchskennzeichungs-, 

Bundes-Immissionsschutz-, Energieverbrauchsrelevante-Produkte-, Atom-, Erneuerbare-

Energien-, CCS-, Treibhausgas-Emissionshandels-, Zuteilungs-, Bundesnaturschutz-G) 

 

 26 Verordnungen 
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Teil I: Der rechtliche Rahmen (3) 

„Die aktuelle hessische Energiepolitik: Ein Überblick“ 

Hessen: 

  

  Hessisches Energiezukunftsgesetz (21.12.2012) 

 
 Neufassung des Hessischen Energiegesetzes  
     (Erweiterung und Modernisierung der bisherigen Fördertatbestände; Anreize für Bürger, 

Kommunen und Unternehmen für eigene Investitionen – „Freiwilligkeit statt Zwang“, 

Selbstverpflichtung des Landes für energieeffizientes Bauen und Sanieren) 

 

 Festschreibung der Ziele des Hessischen Energiegipfels 

     (Deckung des Endenergieverbrauchs – Strom und Wärme -  möglichst zu 100% aus 

erneuerbaren Energien bis 2050, Senkung des Energieverbrauchs, Ausbau der 

Energieinfrastruktur – „so dezentral wie möglich, so zentral wie nötig“ -, Steigerung der 

gesellschaftlichen Akzeptanz für die Energiewende) 

 

  Leitfaden zur Berücksichtigung des Naturschutzes beim Windkraftaus- 

    bau 

 

  Erlass zur Nutzung landeseigener Waldflächen für Windkraft 
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Teil II: Der politische Rahmen  

„Die aktuelle hessische Energiepolitik: Ein Überblick“ 
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EU: 

 

   „Richtlinien- und Zielpaket für Klimaschutz und Energie der EU  

     (20-20-20-Ziele)“: 

 
 20% weniger Treibhausgasemissionen gegenüber 2005 

 

 20% Anteil von erneuerbaren Energien am Brutto-Endenergieverbrauch 

 

 20% mehr Energieeffizienz 

 

 

 
 

 

Teil II: Der politische Rahmen (1) 

„Die aktuelle hessische Energiepolitik: Ein Überblick“ 
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  Deutschland: 

 

  Energiekonzept der Bundesregierung (2010) 

 

  Maßnahmenpaket zur Energiewende (2011) 

 

  Plattform Erneuerbare Energien (BMWi, BMU, 2012 - 2013) 

 

  Koalitionsvertrag CDU/SPD 2013 

 

  Energiewendeplattformen (BMWi, BMU, 2014 - …) 

 

  Energieagenda des BMWi 2014 

 

  Grünbuch „Ein Strommarkt für die Energiewende“ (BMWi 2014 – 2015) 

 

Teil II: Der politische Rahmen (2) 

„Die aktuelle hessische Energiepolitik: Ein Überblick“ 



Hessisches Ministerium für Umwelt, Energie, Landwirtschaft und Verbraucherschutz 

10 10 10 

Das Energiekonzept der Bundesregierung (2010): 

■  Reduktion der Treibhausgase gegenüber 1990  

■ bis 2020 um 40% 

■ bis 2030 um 55% 

■ bis 2040 um 70% 

■ bis 2050 um 80% 

■  Senkung des Primärenergieverbrauchs gegenüber 1990 

■ bis 2020 um 20% 

■ Bis 2050 um 50% 

■  Steigerung der Energieproduktivität (Verhältnis von Wirtschaftsleistung zu 

     Endenergieverbrauch) auf 2,1% p. a. (seit 2008 durchschnittlich 2% p.a.) 

Teil II: Der politische Rahmen (3) 

„Die aktuelle hessische Energiepolitik: Ein Überblick“ 
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Das Energiekonzept der Bundesregierung (2010) - Fortsetzung: 

■  Senkung des Stromverbrauchs gegenüber 2008  

■ bis 2020 um 10% 

■ bis 2050 um 25% 

■  Senkung des Wärmebedarfs in Gebäuden gegenüber 2008 

■ bis 2020 um 20% (Verdoppelung der Sanierungsrate auf 2% p. a.) 

■ Bis 2050 um 80% 

■  Steigerung des Anteils der erneuerbaren Energien am Brutto-Endenergie- 

     Verbrauch 

■ bis 2020 auf 18%  

■ bis 2030 auf 30% 

■ bis 2040 auf 45% 

■ bis 2050 auf 60% 

 

Teil II: Der politische Rahmen (4) 

„Die aktuelle hessische Energiepolitik: Ein Überblick“ 
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Das Energiekonzept der Bundesregierung (2010) - Fortsetzung: 

 

■  Steigerung des Anteils der erneuerbaren Energien am Brutto-Strom- 

     Verbrauch 

■ bis 2020 auf 35% (Ende 2014: Bereits 27%!) 

■ bis 2030 auf 50% 

■ bis 2040 auf 65% 

■ bis 2050 auf 80% 

 

Teil II: Der politische Rahmen (5) 

„Die aktuelle hessische Energiepolitik: Ein Überblick“ 
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Das Maßnahmenpaket zur Energiewende (2011): 

 

■   Zügiger Ausbau der erneuerbaren Energien 

■ Markt- und Systemintegration 

■ Bedarfsgerechte Stromerzeugung 

■ Systemdienstleistungen für die Netz- und Versorgungssicherheit 

■ Ausgleich der fluktuierenden Stromerzeugung durch Speicher und flexible Kraftwerke 

■   Integration der erneuerbaren Energien in das Energie-Gesamtsystem 

■   Ausbau der Windenergie 

■ Förderprogramm „Offshore-Windenergie“ 

■ Vereinfachung von Genehmigungsverfahren 

■ Novelle des Bauplanungsrechts zur Erleichterung des Repowerings 

■ Bund-Länder-Initiative Windenergie 

      

Teil II: Der politische Rahmen (6) 

„Die aktuelle hessische Energiepolitik: Ein Überblick“ 
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Das Maßnahmenpaket zur Energiewende (2011) – Fortsetzung -: 

■   Kosteneffizienz beim Ausbau der erneuerbaren Energien 

■   Ausbau der Stromnetze 

■ Novelle des Energiewirtschaftsgesetzes 

■ 10-jährige Netzentwicklungspläne 

■ Netzausbaubeschleunigungsgesetz 

■ Beteiligungsrechte der Öffentlichkeit 

■ Clusteranbindung von Windparks 

■   Intelligente Stromnetze („smart grids“) und Speicher 

■   Umbau des fossilen Kraftwerksparks 

■   Energieeffiziente Gebäude 

■   Energieeffiziente Beschaffung 

■   Energiemonitoring 

      

Teil II: Der politische Rahmen (7) 

„Die aktuelle hessische Energiepolitik: Ein Überblick“ 
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Die Plattform Erneuerbare Energien (2012/2013): 

■   Gesprächsplattform von Politik, Wirtschaft und Gesellschaft: 

■ Bundesministerien für Umwelt (Vorsitz) und für Wirtschaft (Co-Vorsitz) 

■ Bundeskanzleramt 

■ Umweltbundesamt 

■ Bundesnetzagentur 

■ Länder 

■ Städte und Gemeinden 

■ Verbände 

■ Unternehmen 

■   Ziel: „Entwicklung von Lösungen für einen harmonisierten und kosteneffi- 

              zienten Umbau des Energiesystems in Deutschland“ 

 

Teil II: Der politische Rahmen (8) 

„Die aktuelle hessische Energiepolitik: Ein Überblick“ 
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Die Plattform Erneuerbare Energien (2012/2013) – Fortsetzung -: 

■   Ergebnisse (Beispiele): 

■ Der mit der Energiewende eingeschlagene Weg ist alternativlos. 

 

■ Der Ausbau der erneuerbaren Energien erfordert eine Flexibilisierung des konventionellen 

      Kraftwerksparks. 

 

■ Der Ausbau der Stromnetze muss mit dem Ausbau der erneuerbaren Energien 

synchronisiert werden. 

 

■ Die Kosten- und Nutzeneffekte des Ausbaus der erneuerbaren Energien müssen 

gesamtwirtschaftlich betrachtet werden. 

 

■ Für den Erfolg der Energiewende ist eine verbesserte Abstimmung zwischen Bund und 

Ländern erforderlich. 

 

■ Die erneuerbaren Energien müssen einen zunehmenden Beitrag zur Systemstabilität 

leisten. 

Teil II: Der politische Rahmen (9) 

„Die aktuelle hessische Energiepolitik: Ein Überblick“ 
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Koalitionsvertrag CDU/SPD (2013): 

■   Reduktion der Treibhausgase gegenüber 1990 

■ bis 2020 um mindestens* 40% 

■ bis 2050 um 80 bis 95% 

 

■ Ausbau der Erneuerbaren Energien, Zielkorridor im EEG 

■ bis 2025 auf 40 bis 45% 

■ Bis 2035 auf 55 bis 60% 
 

■ Senkung des Endenergieverbrauchs durch mehr Energieeffizienz 
 
 
 
 
 

* Änderung gegenüber Energiekonzept 2010 

Teil II: Der politische Rahmen (10) 

„Die aktuelle hessische Energiepolitik: Ein Überblick“ 
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Energiewende-Agenda des BMWi (2014): 

■   Klimapolitik 

■ Europäischer Klima- und Energierahmen 2030:  

Schließen der Lücke zwischen dem CO2-Minderungsziel (40%) und der tatsächlich zu 

erwartenden CO2-Minderung (33 bis 35% je nach realem Wirtschaftswachstum) 

■ Reformierter europäischer Emissionshandel 

■  Weiterentwicklung des EEG 

■ Ausschreibungsmodelle für Erneuerbare Energien 

 

■ Effizienzstrategie 

■ Umsetzung der Energieeffizienz-RL 

 

■ Gebäudestrategie  

■ Klimaneutraler Gebäudebestand bis 2050 

Teil II: Der politische Rahmen (11) 

„Die aktuelle hessische Energiepolitik: Ein Überblick“ 
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„Ein Strommarkt für die Energiewende (BMWi 2014): 

■   1. Schritt: Grünbuch (öffentliche Konsultation bis 01.03.2015) 

■ Maßnahmen zur Optimierung der Erzeugungskapazitäten 

(Verbesserte Bilanzkreisbewirtschaftung, Netzausbau, Weiterentwicklung der 

Regelenergiemärkte) 

■ Optimierter Strommarkt (EOM 2.0) oder Kapazitätsmarkt? 

Position Hessen:  

• Hochflexible Kapazitäten übergangsweise notwendig 

• EOM 2.0 + Strategische Reserve wird favorisiert 

• Ergänzend: Novellierung der Reservekraftwerksverordnung 2017 

 

Position Bund: 

• Noch nicht abschließend; Präferenz für EOM 2.0 + Strategische Reserve erkennbar 

 

■  2. Schritt: Weißbuch (öffentliche Konsultation im Sommer 2015)  

■ Konkretisierung der Maßnahmen  

■ Vorschläge für gesetzliche Regelungen 

 

Teil II: Der politische Rahmen (12) 

„Die aktuelle hessische Energiepolitik: Ein Überblick“ 
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Hessen: 

■    Zieldreieck der hessischen Energiepolitik: 

 

 

 

 

Teil II: Der politische Rahmen (13) 

„Die aktuelle hessische Energiepolitik: Ein Überblick“ 

 Umweltfreundlichkeit 

 Versorgungssicherheit  

Preisgünstigkeit 

Zieldreieck der Hessischen Energiepolitik 
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Hessen: 

■    Hessischer Energiegipfel 2011 

 

■ Ins Leben gerufen am 05. April 2011 durch den Hessischen Ministerpräsidenten 

 

■ Einbindung verschiedener Verbände, Unternehmen und der Politik (alle 

seinerzeit im Hessischen Landtag vertretenen Parteien, Landesregierung) 

 

■ Ziel: Erarbeitung der konzeptionellen Grundlagen der hessischen Energiepolitik, 

Beschlussfassung im größtmöglichen Konsens 

 

■ Arbeitsebene: 4 Arbeitsgruppen: 

 
I. Ausbau eines zukünftigen Energiemixes aus erneuerbaren und fossilen Energien  

 

II. Identifizierung von Energieeffizienz- und Energieeinsparpotenzialen 

 

III. Anforderungen an eine verlässliche und versorgungssichere Energieinfrastruktur 

 

IV. Gesellschaftliche Akzeptanz einer veränderten Energiepolitik 

Teil II: Der politische Rahmen (14) 

„Die aktuelle hessische Energiepolitik: Ein Überblick“ 
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Hessen: 

■    Ergebnisse des Hessischen Energiegipfels von 2011: 

 

■ Abschlusspapier vom 10. November 2011 – Empfehlungen und Ziele: 

 
I. Deckung des Endenergieverbrauchs in Hessen (Strom und Wärme) möglichst zu 100% 

aus erneuerbaren Energien bis 2050 

 

II. Ausschöpfung aller Potenziale der erneuerbaren Energien 

 

III. Vorbildfunktion des Landes bei der Energieeffizienz im Gebäudesektor sowie bei dem 

Einsatz von Solarthermie und Photovoltaik 

 

IV. Senkung des Endenergieverbrauchs (Schwerpunkt Gebäudewärme) durch Steigerung 

der energetischen Sanierungsrate von >1% p. a. auf 2,5 – 3% p. a. 

 

V. Ausbau der Energieinfrastruktur zur Sicherstellung der jederzeitigen Verfügbarkeit von 

Energie 

 

VI. Steigerung der gesellschaftlichen Akzeptanz für die Energiewende 

 

Teil II: Der politische Rahmen (15) 

„Die aktuelle hessische Energiepolitik: Ein Überblick“ 
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Hessen: 

■    Umsetzungskonzept für die Ergebnisse des Hessischen   

                  Energiegipfels von 2011: 

 

 
■ 80 Einzelmaßnahmen, abgeleitet aus 

              den  Ergebnissen des Energiegipfels: 

  

■ Akzeptanz- und Informationsinitiative 

              (bis März 2014) 

 (Öffentlichkeitsarbeit, Mediationsangebot 

 für kommunale Energieprojekte, Beratung,  

 Hessische Energiesparaktion) 

 

■ Planungshilfen für Investoren  

 (Windpotenzialkarte, Solardachkataster) 

 

■ Neue Förderangebote 

 (Ausbau der erneuerbaren Energien,  

 Energieeffizienz, Energietechnologien) 

 

  

 

 

Teil II: Der politische Rahmen (16) 

„Die aktuelle hessische Energiepolitik: Ein Überblick“ 
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Hessen: 

■  Hessischer Energiegipfel: Fortsetzung 2012/13 

 

■ 13.11.2012: Vereinbarung über die Fortsetzung des Energiegipfels 2012/13 

 

■ Neue Schwerpunkte für die Arbeitsgruppen: 

 
I. Energietechnologie und Energieforschung  

 

II. Energieeffizienz in privaten Haushalten und Unternehmen zur Stärkung des 

Wirtschaftsstandortes Hessen 

 

III. Schaffung planungsrechtlicher Voraussetzungen für den Netzausbau in Hessen 

 

IV. Einbindung der Akteure und Optimierung der Beteiligungsmöglichkeiten 

 

 

■ Bisher keine neuen Ergebnisse 

Teil II: Der politische Rahmen (17) 

„Die aktuelle hessische Energiepolitik: Ein Überblick“ 
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Hessen: 

■  Koalitionsvertrag CDU und BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN (2014) 

 

■ Ausbau aller Erneuerbaren Energien  
       an geeigneten Standorten mit möglichst geringen Umweltauswirkungen nach den Vorgaben der   

       Landesplanung 

 

■ Deckung des Netto-Stromverbrauchs aus Erneuerbaren Energien 
       bis 2019 zu ca. 25% (erfordert  vor allem Zubau bei der Windenergie: Bis zu 380 MW/Jahr) 

 

■ Ausbau der Verteilnetze 

 

■ Einrichtung einer Monitoringstelle des Landes 

 

■ Jährlicher Energie- und Klimaschutzbericht der Landesregierung 

 

■ Fortsetzung des Hessischen Energiegipfels für den Verkehrssektor 

 

Teil II: Der politische Rahmen (18) 

„Die aktuelle hessische Energiepolitik: Ein Überblick“ 
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Teil III: Status quo der Energieversorgung in Hessen 

„Die aktuelle hessische Energiepolitik: Ein Überblick“ 
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„Die aktuelle hessische Energiepolitik: Ein Überblick“ 

Teil III: Status quo der Energieversorgung in Hessen (1) 

Potenziale der erneuerbaren Energien in Hessen: 

 

 

■ Biomasse (Strom und Wärme)   13,4 TWh/a 

 

■ Windkraft  *    28 TWh/a 

 

■ Photovoltaik    6 TWh/a 

 

■ Geothermie    0,3-0,4 TWh/a 

 

■ Wasserkraft    0,5 TWh/a 

 

 

 

        * bei max. Ausnutzung von 2% der Landesfläche theoretisch möglich 
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Teil III: Status quo der Energieversorgung in Hessen (2) 

„Die aktuelle hessische Energiepolitik: Ein Überblick“ 

 Endenergieverbrauch (mit Verkehrssektor) im Jahr: 

 2006:  133 (233) TWh/a  

 2007:  120 (220) TWh/a 

 2008:  125 (228) TWh/a 

 2009:  119 (216) TWh/a 

 Verteilung des Endenergieverbrauchs 2009:              

 Strom 37 TWh/a (ca. 17%) 

 Wärme 82 TWh/a (ca. 38%) 

 Verkehr 97 TWh/a (ca. 44%)  

 Anteil der erneuerbaren Energien am Nettostromverbrauch im Jahr: 

  2010:    8,5%  (3,2 TWh) 

  2011:  10,4%  (3,8 TWh) 
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Teil III: Status quo der Energieversorgung in Hessen (3) 

„Die aktuelle hessische Energiepolitik: Ein Überblick“ 

Entwicklung der Stromerzeugung aus erneuerbaren Energien: 

    2008 (TWh/a) 2009 (TWh/a) 2011 (TWh/a) 

Biomasse   0,98  1,15  1,595 

Windenergie   0,68  0,66  0,883  (2014: 1,198) 

Photovoltaik   0,24  0,35  0,973  (2014: 1,671) 

Wasserkraft   0,45  0,46  0,349 

Geothermie   -  -  - 

 

Stromerzeugung  aus EE  

in Hessen ges.   2,35   2,62   3,8      (2014: ca. 5,3) 

 

Nettostromverbrauch  

in Hessen ges.   38,08   36,71   36,47 

 

 

 

Anteil der Stromerzeugung aus EE  

am gesamten Nettostromverbrauch 6,2%   7,1%  10,4% (2014: 14-15%)
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Teil III: Status quo der Energieversorgung in Hessen (4) 

„Die aktuelle hessische Energiepolitik: Ein Überblick“ 

Anteil der erneuerbaren Energien am Nettostromverbrauch: 
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„Die aktuelle hessische Energiepolitik: Ein Überblick“ 

Teil IV: Ausbau der erneuerbaren Energien in Hessen 
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Windkraft: 

 Bestand Ende 2014: 841 Anlagen mit 

1.198 MW Leistung  

 

 Ca. 1.100 MW Ende 2014 im 

Genehmigungsverfahren 

 Derzeitiger Neubaustandard sind 

Anlagen zwischen 2 und 3 MW. Diese 

werden in den nächsten 4 Jahren 

Standard bleiben. Danach sind 

Anlagen von 5 und mehr MW Leistung 

denkbar.  

 > 2.000 Anlagen bis 2050 je nach 

Standard 

 

 

„Die aktuelle hessische Energiepolitik: Ein Überblick“ 

Teil IV: Ausbau der erneuerbaren Energien in Hessen (1) 
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Windkraft: 

 

„Die aktuelle hessische Energiepolitik: Ein Überblick“ 

Teil IV: Ausbau der erneuerbaren Energien in Hessen (2) 
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Photovoltaik: 

 

„Die aktuelle hessische Energiepolitik: Ein Überblick“ 

Teil IV: Ausbau der erneuerbaren Energien in Hessen (3) 
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   Biomasse: 

       2014 wurden in Hessen  ca. 1,6 TWh Strom aus Biomasse erzeugt. Eine    

       nennenswerte Entwicklung ist aufgrund des EEG 2014 nicht zu erwarten.  

       Der weit überwiegende Anteil der biogenen Energie wird aus Festbrennstoffen     

       zur Wärmeerzeugung erzeugt. 

 

     Wasserkraft: 

2011 waren in Hessen 621 Wasserkraftwerke mit einer  Leistung von 92 MW 

installiert. Es ist davon auszugehen, dass das technische Potenzial der 

Wasserkraft in Hessen (0,49 – 0,54 TWh/a)  bereits zu 80% ausgeschöpft ist. 

 

     Geothermie: 

Bisher leistet die Geothermie weder im Strom- noch im Wärmesektor einen 

nennenswerten Beitrag zum hessischen Energiemix. Rein rechnerisch wird ein 

Jahresertrag von 0,3 - 0,4 TWh/a (Strom) und 0,8 TWh/a (Wärme) als möglich 

erachtet. 
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„Die aktuelle hessische Energiepolitik: Ein Überblick“ 

Teil IV: Ausbau der erneuerbaren Energien in Hessen (6) 

 Wärmeerzeugung:  

  

 Die Wärmeerzeugung erfolgt in Hessen überwiegend durch Erdöl- und 

Erdgasheizungen.  

 

 Die Wärmeversorgung durch erneuerbare Energien betrifft in signifikantem 

Ausmaß nur die Biomasse.  

 

 Der Anteil der Biowärme liegt in Hessen derzeit bei etwa 6 bis 7%. 

 



Hessisches Ministerium für Umwelt, Energie, Landwirtschaft und Verbraucherschutz 

38 

 

„Die aktuelle hessische Energiepolitik: Ein Überblick“ 

Teil IV: Ausbau der erneuerbaren Energien in Hessen (7) 

 Schaffung von Akzeptanz – Ein wesentliches Ziel der Energiepolitik 

 Die Energiewende ist ein tiefgreifender Prozess mit einer erheblichen gesellschafts-

politischen Dimension. Sie wird – auch im Hinblick auf die finanziellen Lasten -wesentlich 

durch die Bürgerinnen und Bürger getragen. Daher ist deren Akzeptanz für den Prozess 

insgesamt, besonders aber für Maßnahmen vor Ort essentiell. 

 

 Akzeptanz kann auf verschiedenen Wegen geschaffen werden. Dazu gehören Beratung 

und Information, aber auch Möglichkeiten zur finanziellen Teilhabe oder das Initiieren von 

Dialogprozessen zwischen den  jeweiligen Akteuren. 

 

 Hier macht das Land verschiedene Angebote wie z. B. das „Bürgerforum Energieland 

Hessen“. Dabei handelt es sich um ein Programm, das sich an die Kommunen richtet und 

die Module  

 „Dialog vor Ort“,  

 „Energie-Coaching“ und  

 „Mediation und Konfliktbearbeitung“ umfasst.  

 

(Informationen unter www.energieland.hessen.de) . 

 

http://www.energieland.hessen.de/
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„Die aktuelle hessische Energiepolitik: Ein Überblick“ 

Teil V: Ausblick 
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„Die aktuelle hessische Energiepolitik: Ein Überblick“ 

Teil V: Ausblick (1) 

Hessen: 

■ Ausbaukorridore bis 2050 statt konkreter Zwischenziele: 

 Im Unterschied zu anderen Bundesländern wurden in Hessen keine konkreten 

Zwischenziele für den Ausbau der erneuerbaren Energien für bestimmte Jahre formuliert. 

Stattdessen dient eine Prognose auf der Basis der aktuellen Ausbauzahlen und einer 

potenzialbasierten Abschätzung der jährlich möglichen Zubauzahlen als 

Planungsgrundlage bis 2050. 
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„Die aktuelle hessische Energiepolitik: Ein Überblick“ 

Teil V: Ausblick (2) 

 Ausbauprognose für Deutschland 20141) 

 Erwarteter Nettostrombedarf:   ca. 530 TWh 

 Erwartete Stromerzeugung aus Erneuerbaren: ca. 150 TWh (ca. 28%) 

 Wind Onshore:             62,2 TWh (ca. 42%) 

          Offshore:               7,4 TWh (ca. 5%) 

 Photovoltaik:              36,6 TWh (ca. 24,5%) 

 Biomasse:              34,9 TWh (ca. 23,4%) 

 Geothermie:              0,13 TWh (ca. 0,1%) 

 Wasserkraft                6,2 TWh (ca. 4,1%) 

 Erwartete installierte Leistung Erneuerbare ca. 87 GW 

     ____________________________________________________________ 

           1) „Jahresprognose zur deutschlandweiten Stromerzeugung aus EEG geförderten Kraftwerken für das 

Kalenderjahr 2014“; r2b energy consulting im Auftrag der Übertragungsnetzbetreiber  
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„Die aktuelle hessische Energiepolitik: Ein Überblick“ 

Teil V: Ausblick (3) 

 Engagement der Bürger bringt die Energiewende voran1): 

 Jede 2. Kilowattstunde Ökostrom kommt aus privaten Erzeugungsanlagen. 

 47% der installierten EE-Leistung sind in Bürgerhand (2012). Damit wurden 

mehr als 56 TWh Strom bzw. 43% des in Deutschland erzeugten EE-Stroms 

erzeugt. Das sind mehr als 10% des insgesamt in Deutschland erzeugten 

Stroms. 

 Das Engagement der Bürger wird getragen durch 

 Einzeleigentümer 

 Bürgerenergiegesellschaften, Energiegenossenschaften 

 Sonstige 

__________________________________________________________ 
           1) trend:research und Universität Lüneburg (2013): „Definition und Marktanalyse von Bürgerenergie in 

Deutschland“  
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„Die aktuelle hessische Energiepolitik: Ein Überblick“ 

Teil V: Ausblick (4) 

 Der Prozess der Energiewende  

 ist unumkehrbar,  

 muss gesamtgesellschaftlich getragen werden  

 und steht in einem internationalen Kontext. 

 

 Die Übertragungs- und Verteilnetze müssen ausgebaut und den 

besonderen Anforderungen einer dezentralen Erzeugungsstruktur 

angepasst werden. 

 

 Die Ausbaugeschwindigkeit der erneuerbaren Energien muss mit dem 

Fortschritt des Netzausbaus synchronisiert werden. 

 

 Der Ausbau der erneuerbaren Energien muss zwischen Bund und Ländern 

harmonisiert werden, um ein funktionierendes Gesamtsystem zu schaffen. 
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„Die aktuelle hessische Energiepolitik: Ein Überblick“ 

Teil V: Ausblick (5) 

 Die derzeitige Förderstruktur für erneuerbare Energien muss überdacht und 

soweit möglich reformiert werden, um die Kosten in der Zukunft zu 

begrenzen. 

 

 Insgesamt muss der Energieverbrauch (Strom und Wärme) deutlich 

gesenkt werden. Hierfür bestehen insbesondere im Gebäudesektor 

erhebliche Potenziale. 

 

 Die Energie- und Effizienztechnologien müssen fortlaufend entwickelt 

werden.  

 

 Bis auf weiteres müssen konventionelle Kraftwerke (Bestand und Neubau) 

vorgehalten werden, um die Versorgungssicherheit und die Netz- und 

Systemstabilität zu gewährleisten. 
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„Die Energiewende in Hessen nach dem Energiegipfel“ 

 

 

 

 

 
Danke 

für Ihre 

Aufmerksamkeit! 
 

 


